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Die eiden Pontificalſchreiben des Apoſtelfürſten Petrus
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Dieſe beiden Kommentare den Petrusbriefen in da Reſul⸗
tat achtjährigen Studiums, Pie aus der Vorrede des Herrn Verfaſſers
hervorgeht und nich eicht iſt ein exeget. Werk 0 vollkommen nach
jeder inſicht ausgearbeitet worden; die eiden vorliegenden Kommen—
QAre dürfen geradezu als epochemachend Iu der Geſchichte der Exegeſe
für alle Zeiten bezeichnet werden: eS herrſcht n denſelben die größt⸗
möglichſte Ausführlichkeit, die Einleitung Iu den rief llein
faßt 112 Seiten, benſo die mn den Brief; eS iu alle Fragen
über Perſon des Verfaſſers, Veranlaſſung Und Zweck, Zeit und Ort,
Echtheit (insbeſondere heim Petrusbrief), Literatur mit der einge⸗
hendſten orgfa beſprochen; die Kommentare ſelbſt exegetiſiren jede
Sätzchen, jede Wort; die eutſche Ueberſetzung, velche der Verfaſſer
gibt und die wir Vers 5 Vers mit dem griechiſchen Texte nach
Cod vorzüglich), mit der Vulgata Und einigen deutſchen leher—
ſetzungen tolt und Loch-Reiſchl) verglichen haben, ſchließt ſich 0 wort—⸗
getreu NI den griechiſchen Grundtext an, daß ſelbſt der Artikel genaueſt
beachtet, ebenſo die Conſtructionen, Wortſtellungen, adverbiellen Bei⸗
ſatze, Partikeln ſtrengſtens berückſichtigt ſind In den Noten iſt 5 den
einzelnen Verſen die Textkritik berückſichtigt. Die Exegeſe, Die C.

ſie der
Verfaſſer n elden Kommentaren ietet, iſt in dogmatiſcher, moraliſcher,
geſchichtlicher, polemiſcher Z Hinſicht 0 vollendet, daß wir ihr das
Prädikat „ausgezeichnet“ ertheilen können; ES iſt alles Aus dem Ge⸗
btete der Philologie, der Geſchichte, zahlloſen anderen Stellen des A
und N B. beigebracht, was nuu 5 Erklärung dienen kann. Eher
könnte man ich über  33 das Zuviel, die zu große Ausführlichkeit Iau DGd
beklagen! D  e patriſtiſch⸗kirchliche Literatur iſt den apoſtoliſchen
VV Nu 8 auf die neueſte Zeit verwerthet, auch die außerkirchliche
Erklärung unſerer Briefe ennt der Herr Verfaſſer 8 in's einzelnſte;
ſeine beſtimmten exeget. Anſichten, die woh faſt alle ohne Widerſpruch
Beifall inden werden, hat der Verfaſſer

IT eingehend begründet. Da nun
dem Geſagten zufolge beide Commentare alle Eigenſchaften, welche die
Hermeneutik einem exegetiſchen Commentare verlangt, u vollſten
M  —*  kaße, beſonders aber vorzügliche karheit, Gründlichkeit und Vollſtän⸗
digkeit beſitzen, 0 iſt S kein Wunder, daß dieſelben bereits die gün⸗
tigſten Beurtheilungen erfahren haben. Wir wollen auf die Leſung der
Commentare, die allerdings viele Zeit und Mühe fordert, aber wirklich



— 825 —

ſehr lohnend iſt hinweiſen und wollen die ärmſte Empfehlung dieſer
4 Werke beſonders damit motiviren, daß die Petrusbriefe gerade
katholiſcherſeits (im Vergleiche zur proteſtantiſchen Exegetik nicht gar
viele Bearbeitungen erfahren haben, daß namentlich der Petrusbrief
vielfach ſchwierig iſt, formell wegen der längeren Conſtructionen, der
manchen Epitheta, der 2* —

verſchiedenen Beziehungen der einzelnen Satztheile,
vieler ſogenannter 8  D8 NOHν, aber auch dem Inhalte erniges
ſchwer verſtändliche enthält , 2 II, (geiſtiges,
allgemeines Prieſterthum); insbeſondere 111 18—20— der
descensus Ohristi 0 inferos) 9.—— Wir möchten die Kommen—
tare des Herrn Profeſſors Hundhauſen auch aus dem Grunde M dieſer
Quartalſchrift empfehlen weil ſie nebſt der Darlegung des buchſtäb⸗
lichen Sinnes große praktiſche Seite haben, indem ſie groß
Menge moraliſch ascetiſch U Reflexionen un. reichliche Ausbeute der
hh Väter enthalten Noch dürfen nicht unerwähnt laſſen daf
der 1 Commentar welcher en. Petrusbrief behandelt Feſtſchrift
zum 25jährigen Papſtjubiläum des unvergeßlichen Pius IX der
II Ban Feſtgabe Erhebung unſeres letzigen ＋ Vaters Leo
X  —II ſollen, gewiß recht glückliche Gedanken, die beiden Briefe des
Apoſtelfürſten und erſten Papſtes M Verbindung bringen unt *39—.—
Jgroße! und würdigen Nachfolgern des hl Petrus Uund ragern der
größten Papſtnamen Pius und Leo Dieſen Gedanken entſpricht auch
die Bezeichnung der beiden Petrusbriefe als „Pontifical Schreiben“

Oberhirtliche oder Papſtſchreiben
V  inz Prof Dr Schmid

Der Brief an die Hebräer Ueberſetzt und erklärt Dr Leon-—
har Zill Mainz, Kirchheim 1879 H  V XLI und 708 Preis

Mark
Der Verfaſſer dieſes Kommentar's welcher ayer Landtagsabge—

ordneter und Dekan Iu Schongau IN Batern tſt hat bVie EL Iu der
Vorrede S 0 den Hebräerbrief zur Lieblingslectüre ſeines rieſter⸗
lehens gemacht und vieljährigen Studium und Medittren des
herrlichen Briefes verdankt der gegenwär  6 Kommentar Urſprung,
durch den die Ateratur zum Hebräerbrief ſehr bedeutſame Bereiche—
rung erhalten hat Schon der große Umfang des Buches läßt die Reich⸗
haltigkeit der Erklärung ahnen und den großen Kommentar
Anfang bis zum Ende durchſtudirt oder 0 aufmerkſam durch—
geleſen hat Ird zu em Schluße gelangen daß *  .  —. unnt PEmner ehr
gelehrten aber auch praktiſchen Erklärung de Hebräerbriefes V  U hun
haben Witr  8  2 wollen keine Worte verlieren über die Schönheit un Be⸗
deutung des Hebräerbriefes M materieller und formeller H  1
wollen Uuuu arauf hinweiſen, daß die Lectüre dieſes Zriefes der 0


